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Committed to Excellence.



Konzernkennzahlen1

H1 2006 H2 2006 H1 2007 Veränderung
Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF zu H1 2006 in %

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 96.9 101.7 142.8 47.4

Erfolg aus dem Kommissions-
und Dienstleistungsgeschäft 1 137.5 1 211.3 1 312.5 15.4

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 153.3 97.4 163.1 6.4

Übriger ordentlicher Erfolg 6.8 17.8 16.2 138.2

Betriebsertrag 1 394.5 1 428.2 1 634.5 17.2

Personalaufwand 608.1 578.5 684.5 12.6

Sachaufwand 222.9 238.0 254.2 14.0

Abschreibungen auf dem 
Anlagevermögen 22.0 22.1 21.1 -4.1

Geschäftsaufwand 853.0 838.6 959.8 12.5

Gewinn vor Steuern 541.5 589.6 674.7 24.6

Steuern 137.5 125.5 156.7 14.0

Konzerngewinn 404.0 464.1 518.0 28.2

Eigenkapitalrendite (ROE)2 23.6% 25.0% 27.9% -

Cost/Income Ratio3 60.7% 58.2% 57.5% -

Gewinn vor Steuern je Sparte

Private Banking 209.4 212.1 260.1 24.2

Asset Management 358.9 404.7 440.2 22.7

Corporate Centre -26.7 -27.3 -25.6 -4.1

30.06.06 31.12.06 30.06.07 Veränderung
zu 31.12.06 in %

Verwaltete Vermögen

Verwaltete Vermögen (Mrd. CHF) 320.3 360.7 405.5 12.4

Netto-Neugeld 
(für das Halbjahr in Mrd. CHF) 15.5 11.3 20.0 -

Personal

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 3 560 3 684 3 869 5.0

Konsolidierte Bilanz

Bilanzsumme (Mio. CHF) 33 601.2 35 992.9 41 741.6 16.0

Total Eigenkapital (Mio. CHF) 6 439.3 6 863.9 6 113.3 -10.9

BIZ Quote Tier 1 13.8% 17.1% 12.9% -

Moody’s Rating Bank Julius Bär & Co. AG Aa3 Aa3 Aa3

1Unter Ausklammerung von Integrations- und Restrukturierungskosten sowie Abschreibungen auf Immateriellen
Vermögenswerten im Zusammenhang mit der Ende 2005 getätigten Übernahme (vgl. “Ursprung von Julius Bär”,
Seite 11) und finanziellen Sonderfaktoren. Unter Einschluss dieser Positionen betrug der Konzerngewinn im
ersten Halbjahr 2007 CHF 424.3 Millionen, nach CHF 314.0 Millionen im ersten Halbjahr 2006.

2Konzerngewinn/Durchschnittliches Eigenkapital abzüglich Goodwill
3Geschäftsaufwand abzüglich Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste/Betriebsertrag



30.06.06 1 31.12.06 1 30.06.07 Veränderung
zu 31.12.06 in %

Kapitalstruktur

Anzahl ausstehender Aktien 223 256 478 223 256 478 223 256 478 -

Gewichteter Durchschnitt 
der Anzahl Aktien 223 256 478 221 083 934 221 257 353 -

Aktienkapital (Mio. CHF) 11.2 11.2 11.2 -

Ticker Symbole

Reuters BAER.VX

Bloomberg BAER VX

Valorennummer 2 975 865

Kotierung

SWX Swiss Exchange, Teil des Swiss Market Index SMI und 
Schweiz des Swiss Leader Index SLI

30.06.06 1 31.12.06 1 30.06.07 Veränderung
CHF CHF CHF zu 31.12.06 in %

Informationen pro Namenaktie

Buchwert 28.9 30.8 29.0 -5.8

EPS für das Halbjahr (Veränderung zu H1 2006) 1.81 2.10 2.34 29.4

EPS Pro-forma-Aktienrückkauf 2007 - - 2.48 36.8

Börsenkurs 53 67 88 31.0

Höchstkurs (im Halbjahr) 62 68 98 -

Tiefstkurs (im Halbjahr) 47 50 68 -

Börsenkapitalisierung (Mio. CHF) 11 855 14 981 19 624 31.0

1Angepasst an den Aktiensplit 2:1 per 26. April 2007

Entwicklung der Julius Bär Namenaktie (indexiert)
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«Wir wollen jetzt unseren
Erfolg für die nächste
Wachstumsphase nutzen.»

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser

Julius Bär hat den durch unsere strategische Neuausrichtung sowie die erfolgreiche
Integration gewonnenen Schub beibehalten, und wir haben im ersten Halbjahr 2007
einen ausgezeichneten finanziellen Leistungsausweis erbracht. Dank der konsequen-
ten Ausrichtung auf die wertschöpfungsintensive Betreuung einer anspruchvollen
privaten und institutionellen Kundschaft vermochten wir uns als Referenz für innova-
tives Wealth Management und als attraktiver Arbeitgeber zu etablieren.

Der Erfolg unserer Strategie, der sich in einer nochmals erhöhten Strahlkraft der
Marke Julius Bär widerspiegelt, resultierte in einem kräftigen Netto-Neugeldzufluss
sowie in einem ansprechenden Kursverlauf der Julius Bär-Aktie. Anhaltend profitab-
les Wachstum ist die zentrale Voraussetzung, um unsere hochgesteckten Ziele zu
erreichen. In den letzten Monaten haben wir bedeutende Fortschritte erzielt: Parallel
zur Verstärkung unserer Position in etablierten Märkten und der deutlichen Auswei-
tung der internationalen Präsenz im Private Banking wurden im Asset Management
die bestehenden Vertriebskanäle ausgebaut und neue erschlossen. 

Abgesehen von den Wachstumsinitiativen werden wir die Schaffung und den Ver-
trieb von Anlageprodukten für unsere Privatkunden weiter vorantreiben. Wir haben
daher entschieden, Asset Management Europa und den Bereich Wealth Management
Solutions der Sparte Private Banking unter einheitlicher Leitung zu vereinigen und
so für sämtliche unserer Kunden ein hocheffizientes und in seiner Art führendes
exzellentes Investment-Zentrum zu schaffen. Diese Einheit wird Teil des Privatkun-
dengeschäfts sein, allerdings mit starker Ausrichtung auf Drittkunden sowie institu-
tionelle Anleger. Als erster Schritt wird der Bereich Markets, zuständig für Handel
und Produktstrukturierung, im zweiten Halbjahr 2007 von der Sparte Asset Manage-
ment in die Sparte Private Banking als seinen Hauptkunden verschoben. 

Der Auftritt der Gruppe sowohl unter der Marke Julius Bär im Privatkunden- und
Fondsvertriebsgeschäft als auch unter der Marke GAM für die alternative und Abso-
lute Return-orientierte Seite unseres Asset Management-Geschäfts ist weiterhin
zentraler Teil unserer Strategie. Von der Breite und Qualität unseres Leistungsspek-
trums sollen alle Kunden profitieren: sowohl die Privatkunden von Julius Bär und
GAM als auch die Kunden von externen Vertriebspartnern.
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Die Julius Bär Gruppe verwaltete Ende Juni 2007 Vermögen von insgesamt CHF 406
Milliarden. Der in den ersten sechs Monaten des Jahres erzielte Konzerngewinn
stieg auf vergleichbarer Basis um 28% auf CHF 518 Millionen (unter Ausklammerung
von Integrations- und Restrukturierungskosten, Abschreibungen auf Immateriellen
Vermögenswerten sowie finanzieller Sonderfaktoren). Diese Ertragskraft ermöglicht
die weitere Expansion der Gruppe.

Wir bewirtschaften die Kapitalstruktur der Gruppe aktiv – so geschehen Mitte Juni
durch den Rückkauf von 5.47% eigener Aktien von der UBS AG anlässlich des
Verkaufs ihres gesamten Anteils an Julius Bär. Diese Transaktion ersetzte das Ende
Februar lancierte Aktienrückkaufprogramm vollständig. Wir haben jedoch bereits 
ein mehrjähriges, bis zur Generalversammlung 2010 laufendes Aktienrückkaufpro-
gramm im Umfang von ca. CHF 2 Milliarden angekündigt. Dies entspricht rund 
11% der aktuellen Marktkapitalisierung (nach Berücksichtigung der von UBS AG
zurückgekauften eigenen Aktien). Das Programm wird im Laufe des Jahres 2008 
aufgenommen.

Wir haben allen Grund, die Zukunft mit grosser Zuversicht anzugehen. Dabei dürfen
wir auf die Unterstützung unserer hoch qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zählen, denen wir für ihr grosses Engagement unsere Anerkennung aussprechen.
Unserer Kundschaft und unseren Aktionären danken wir für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen und freuen uns, auf ihre fortgesetzte Unterstützung zählen zu
können.

Raymond J. Bär Johannes A. de Gier
Präsident des Verwaltungsrates Präsident der Konzernleitung 

und Group CEO



4

Die Julius Bär Gruppe hat den beachtli-
chen Schub während der ersten sechs
Monate 2007 beibehalten und in einem
guten Marktumfeld einen soliden finan-
ziellen Leistungsausweis erbracht. Die
Profitabilität der Gruppe konnte trotz ra-
scher Umsetzung der Wachstumsinitiati-
ven weiter verbessert werden. Die ver-
walteten Vermögen nahmen um 12% auf
CHF 406 Milliarden zu. Der Konzernge-
winn* stieg gegenüber dem Vorjahr um
28% auf CHF 518 Millionen. 

Die von der Julius Bär Gruppe verwalte-
ten Vermögen beliefen sich am 30. Juni
2007 auf CHF 406 Milliarden. Vom An-
stieg um CHF 44.8 Milliarden entfielen
CHF 20.0 Milliarden auf den erfreulichen
Netto-Neugeldzufluss und CHF 29.5 
Milliarden auf die Anlageperformance.
Darin nicht mehr berücksichtigt sind 
CHF 4.7 Milliarden aus dem Verkauf von
Julius Baer Investments Ltd., London, 
der zu Beginn des Jahres 2007 bekannt
gegeben wurde. Das Private Banking 
verwaltete CHF 153 Milliarden und das
Asset Management CHF 252 Milliarden
Vermögen.

Der Betriebsertrag nahm in der Berichts-
periode gegenüber dem ersten Halbjahr
2006 um 17% auf CHF 1 634 Millionen
zu. Der Ertrag aus dem Kommissions-
und Dienstleistungsgeschäft stieg dank

des höheren durchschnittlichen Vermö-
gensbestands um 15% auf CHF 1 312
Millionen und trug damit 80% zum Be-
triebsertrag bei. Insbesondere die Zu-
nahme des Kreditvolumens mit Privatkun-
den resultierte in einem um 47% höheren
Erfolg aus dem Zinsengeschäft von
CHF 143 Millionen. Dank verstärkter Han-
delsaktivitäten konnte der Erfolg aus dem
Handelsgeschäft auf hohem Niveau um
weitere 6% auf CHF 163 Millionen gestei-
gert werden.

Der Geschäftsaufwand stieg um 13% auf
CHF 960 Millionen. Der Personalaufwand
nahm um 13% auf CHF 685 Millionen und
damit langsamer zu als die Einnahmen;
der Kostenanstieg ist hauptsächlich auf
den um 9% höheren Personalbestand von
3 869 (Vorjahr 3 560) zurückzuführen –
eine Folge des starken organischen
Wachstums der Gruppe – und der höhe-
ren Abgrenzungen leistungsorientierter
Entschädigungen. Der Sachaufwand stieg
um 14% auf CHF 254 Millionen. Das Kos-
ten-Ertrags-Verhältnis (Cost/Income Ra-
tio) der Gruppe verbesserte sich von
60.7% auf 57.5%.

Als Folge davon stieg der Gewinn vor
Steuern um 25% auf CHF 675 Millionen,
wozu die Sparte Private Banking CHF 260
Millionen und die Sparte Asset Manage-
ment CHF 440 Millionen beitrugen. Das

Julius Bär im 
1. Halbjahr
2007

Dieter A. Enkelmann, Group CFO

* Vgl. Fussnote zu den Konzernkennzahlen
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«Der Grundsatz von Julius Bär,
unseren Aktionären überschüs-
siges Kapital möglichst effizient
zurückzugeben, bleibt unverän-
dert.»

Resultat vor Steuern des Corporate Cen-
tre blieb mit CHF –26 Millionen (CHF –27
Millionen) nahezu unverändert. Die Vor-
steuermarge verbesserte sich von 33.7
auf 35.4 Basispunkte.

Nach Abzug der Steuern von CHF 157
Millionen, entsprechend einer Steuer-
quote von 23% (25%), verbesserte sich
der Konzerngewinn im Vorjahresver-
gleich um 28% auf CHF 518 Millionen.
Die Eigenkapitalrendite stieg kräftig an
auf 27.9% (23.6%).

Die konsolidierte Bilanzsumme nahm im
ersten Halbjahr 2007 um 16% auf
CHF 41.7 Milliarden zu. Als Folge des
Rückkaufs von 5.47% eigener Aktien von
der UBS und nach Gewinnverwendung
bilanzierte das Eigenkapital mit CHF 6.1
Milliarden um 11% tiefer als Ende 2006.
Dadurch reduzierte sich die BIZ Quote
(Tier 1) von Julius Bär nahezu auf das an-
gestrebte Niveau und betrug zur Jahres-
mitte 12.9%. Der Grundsatz von Julius
Bär, unseren Aktionären überschüssiges
Kapital möglichst effizient zurückzuge-
ben, bleibt unverändert: Dies beweist die
Ankündigung eines mehrjährigen, bis zur
Generalversammlung 2010 laufenden
Aktienrückkaufprogramms im Umfang
von ca. CHF 2 Milliarden, was rund 11%
der aktuellen Marktkapitalisierung (nach
Berücksichtigung der von UBS AG zurück-
gekauften eigenen Aktien) entspricht.
Das Programm wird im Laufe des Jahres
2008 aufgenommen. 

«Excellence» bei Julius Bär

Julius Bär ist der Excellence verpflichtet.
Deshalb steht dieser wichtigste unserer
Unternehmenswerte auch im Zentrum
unserer internationalen Werbekampa-
gne. Was von aussen als einprägsamer
Claim wahrgenommen wird, wirkt im
Innern der Gruppe als eigentlicher Leit-
gedanke bei allem, was wir tun, und 
als jene hoch gesetzte Messlatte, an 
der wir uns selbst, unsere Produkte und 
unsere Dienstleistungen messen.

Wie greifbar Excellence bei Julius Bär
auch noch erfahren werden kann, zeigt
eindrücklich die Wandlung, die der Kun-
denempfangsbereich des Hauptsitzes 
in Zürich in nur drei Monaten Bauzeit
durchlaufen hat. Die bisherige, nüch-
terne Atmosphäre ist einem einnehmen-
den, sofort vertraut wirkendes Ambiente
gewichen. Durch die raffinierte Kombi-
nation ausgewählter, Wärme ausstrah-
lender Materialien und eines speziellen
Licht- und Blumenkonzepts wurde eine
privat anmutende Behaglichkeit ge-
schaffen, die zu diskretem Verweilen
einlädt.

Der vom renommierten Pariser Innenar-
chitekten Bruno Moinard gestaltete Be-
reich fand seit der Eröffnung am 2. Juli
2007 bei unserer Kundschaft grossen
Anklang. Die konzeptionellen Grundla-
gen wurden als verbindliche Vorgaben
für die Gestaltung künftiger Standorte
weltweit definiert – für gruppenweite
Excellence auch in diesem Bereich.
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«Unser differenzierendes
Angebot überzeugt sowohl
bestehende als auch neue
Kunden.»

schäftsaufwands um 11% auf CHF 416
Millionen. Als Folge davon nahm der
Spartengewinn vor Steuern im Jahresver-
gleich um 24% auf CHF 260 Millionen zu.
Die Vorsteuermarge stieg von 33.6 auf
35.7 Basispunkte, während sich das Ver-
hältnis von Kosten zu Erträgen (Cost/In-
come Ratio) von 63.6% auf 61.3% verbes-
serte.

In der Gunst unserer Kundschaft
In den vergangenen Monaten haben wir
den Ausbau von Julius Bär Private Ban-
king sowohl in geografischer Hinsicht als
auch bezüglich unseres differenzierenden
Leistungsangebots zielstrebig fortge-
setzt. So wurde der Ausbau der IT- und
Produkt-Plattformen der mittlerweile mit
einer vollen Bankenlizenz ausgestatteten
Niederlassung Singapur weitgehend ab-
geschlossen. Im Heimmarkt Schweiz
wurde, nach Crans-Montana zu Jahresbe-
ginn, eine zusätzliche Niederlassung in
Zug eröffnet. Eine Reihe weiterer natio-
naler und internationaler Standorte be-
findet sich in fortgeschrittenem Aufbau
(vgl. Seite 15).  

Die erfolgreiche Umsetzung unserer in-
ternationalen Wachstumsstrategie und
der gleichzeitig verstärkte Auftritt in un-
seren Kernmärkten haben zusammen mit
der ansprechenden Anlageperformance
zu einem Anstieg der verwalteten Ver-
mögen um 11% auf CHF 153 Milliarden
geführt. Parallel zum fortgesetzten quan-
titativen und qualitativen Ausbau der
Produkt- und Dienstleistungspalette
haben wir unsere Beraterteams gezielt
weiter verstärkt. Der Vorsteuergewinn
nahm im Vorjahresvergleich um 24% auf
CHF 260 Millionen zu.

Julius Bär Private Banking verwaltete
Ende Juni 2007 Vermögen von CHF 153
Milliarden. Der Ausbau bestehender so-
wie die grosse Zahl neuer Kundenbezie-
hungen führten zu einem Netto-Neugeld-
zufluss von CHF 5.3 Milliarden. Das
vorteilhafte Finanzmarktumfeld sowie der
Einsatz innovativer Anlageprodukte resul-
tierten in einer Anlageperformance von
CHF 9.4 Milliarden.

Der Betriebsertrag der Sparte nahm in
der Berichtsperiode um 16% auf CHF 677
Millionen zu. Dazu trugen massgeblich
die höheren Kommissionserträge auf
Grund der gestiegenen Vermögensbasis,
das günstige Marktumfeld und das ge-
stiegene Kreditvolumen bei. Der zügige
Aufbau unserer internationalen Präsenz
und die damit verbundenen Neueinstel-
lungen führten zu einem Anstieg des Ge-

Private 
Banking

Dr. Alex W. Widmer, CEO Private Banking



Sparte Private Banking H1 2006 H2 2006 H1 2007 Veränderung Veränderung
Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF zu H1 2006 zu H1 2006 in %

Erfolgsrechnung

Betriebsertrag 585.5 582.3 676.5 91.0 15.5

Geschäftsaufwand 376.1 370.2 416.4 40.3 10.7

Spartengewinn vor Steuern 209.4 212.1 260.1 50.7 24.2

Cost/Income Ratio 63.6% 62.9% 61.3% - -

Verwaltete Vermögen
(Mrd. CHF, Veränderung zu 31.12.06) 123.2 138.1 152.8 14.7 10.7

Veränderung durch Netto-Neugeld 1.3 4.6 5.3 - -

1.1% 3.7% 3.8% - -

Veränderung durch Marktbewertung -0.0 10.3 9.4 - -

0.0% 8.4% 6.8% - -

Durchschnittlich verwaltete Vermögen 
(Mrd. CHF, Veränderung zu 31.12.06) 124.8 130.1 145.6 15.5 11.9

Bruttomarge (Basispunkte) 93.8 89.5 92.9 - -

Vorsteuermarge (Basispunkte) 33.6 32.6 35.7 - -

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 2 118 2 187 2 334 216 10.2

Unter Ausklammerung von Integrations- und Restrukturierungskosten sowie Abschreibungen auf Immateriellen Vermögenswerten
im Zusammenhang mit der Ende 2005 getätigten Übernahme (vgl. “Ursprung von Julius Bär”, Seite 11) und finanziellen Sonder-
faktoren. Unter Einschluss dieser Positionen betrug der Spartengewinn vor Steuern im ersten Halbjahr 2007 CHF 215.1 Millio-
nen, nach CHF 169.6 Millionen im ersten Halbjahr 2006.

In diesem Zusammenhang sowie zur Ver-
stärkung bestehender Teams konnten wir
als attraktiver Arbeitgeber unsere Basis
hochkarätiger Kundenberater und Pro-
duktspezialisten um weitere 13% auf 513
ausbauen. Parallel zur Geschäftsauswei-
tung wurden zur Optimierung bestehen-
der Abläufe und zur Stärkung des Ser-
vicegedankens verschiedene Projekte
gestartet. Die steigende Nachfrage nach
Absolute Return-orientierten Produkten
konnte dank der Expertise von GAM und
deren Unterstützung erfolgreich gedeckt

werden. Parallel dazu hat die gezielte
Erweiterung unserer Produktpalette gros-
sen Anklang gefunden, allen voran der
innovative Julius Baer Black Sea Fund
sowie regionale Immobilienfonds und
-Mandate. Um die konsequente Ausrich-
tung der Handels- und Produktkompe-
tenz auf die Anliegen unserer Privatkund-
schaft noch wirkungsvoller zu nutzen,
wird der Bereich Markets im zweiten
Halbjahr 2007 von der Sparte Asset Ma-
nagement in die Sparte Private Banking
überführt.

7
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Gewinn vor Steuern der Sparte im Jahres-
vergleich um 23% auf CHF 440 Millionen.
Das Verhältnis von Kosten zu Erträgen
(Cost/Income Ratio) verbesserte sich auf
51.0%.

Breite Geschäftsausweitung
GAM verwaltete zur Jahresmitte Vermögen
von CHF 93 Milliarden. Vor dem Hinter-
grund anhaltend kräftiger Mittelzuflüsse in
die von GAM verwalteten Fund of Hedge
Funds sowie allgemein in alternative
Anlageformen konnte das institutionelle
Vertriebsnetz weltweit weiter ausgebaut
werden, während parallel dazu die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Julius Bär
Private Banking fortgesetzt wurde. GAM
setzte die Erweiterung ihrer Palette von
auf die lokalen Märkte zugeschnittenen,
sowohl internationalen als auch struktu-
rierten Produkten fort mit dem Ziel, jedes
der angesprochenen Marktsegmente noch
besser abzudecken.

Sämtliche Geschäftsbereiche der Sparte
– GAM sowie Julius Bär Asset Manage-
ment USA und Europa – trugen dank
einer wiederum ansprechenden Perfor-
mance, neu lancierten Produkten und
dem fortgesetzt erfolgreichen Ausbau
der Vertriebsstrukturen zum deutlichen
Anstieg der verwalteten Vermögen um
13% auf CHF 252 Milliarden bei. Bei sta-
biler Rentabilität und kontrolliertem Kos-
tenanstieg stieg der Gewinn vor Steuern
der Sparte im Jahresvergleich um 23%
auf CHF 440 Millionen.

Die Sparte Asset Management verwaltete
Ende Juni Vermögen von CHF 252 Milliar-
den, einschliesslich des Rückgangs um
CHF 4.7 Milliarden aus dem Verkauf der
auf festverzinsliche Anlagen spezialisier-
ten Julius Baer Investments Ltd., London.
Vom Anstieg um CHF 29.8 Milliarden
entfielen CHF 19.8 Milliarden auf die An-
lageperformance und CHF 14.7 Milliar-
den auf den kräftigen Netto-Neugeldzu-
fluss. 

Der höhere Vermögensbestand resul-
tierte in einem zum Vorjahr um 19% ver-
besserten Betriebsertrag der Sparte von
CHF 906 Millionen. Auf Grund der star-
ken Wachstumsdynamik, höherer Ab-
grenzungen für leistungsorientierte Ent-
schädigungen sowie von Investitionen 
in den Ausbau von Produktpalette und
Vertriebsplattform erhöhte sich der Ge-
schäftsaufwand um 16% auf CHF 466
Millionen. Als Resultat davon stieg der

Asset 
Management

David M. Solo, CEO Asset Management

«Kundenerwartungen zu über-
treffen ist unser Ziel – bei 
Performance und Dienstleistungs-
qualität.»



Sparte Asset Management H1 2006 H2 2006 H1 2007 Veränderung Veränderung
Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF zu H1 2006 zu H1 2006 in %

Erfolgsrechnung

Betriebsertrag 759.8 814.6 906.1 146.3 19.3

Geschäftsaufwand 400.9 409.9 465.9 65.0 16.2

Spartengewinn vor Steuern 358.9 404.7 440.2 81.3 22.7

Cost/Income Ratio 52.3% 49.9% 51.0% - -

Verwaltete Vermögen
(Mrd. CHF, Veränderung zu 31.12.06) 197.1 222.6 252.3 29.8 13.4

Veränderung durch Desinvestition - - -4.7 - -

- - -2.1% - -

Veränderung durch Netto-Neugeld 14.2 6.7 14.7 - -

7.8% 3.4% 6.6% - -

Veränderung durch Marktbewertung 0.8 18.7 19.8 - -

0.4% 9.5% 8.9% - -

Durchschnittlich verwaltete Vermögen 
(Mrd. CHF, Veränderung zu 31.12.06) 196.5 209.2 235.8 26.6 12.7

Bruttomarge (Basispunkte) 77.3 77.9 76.8 - -

Bruttomarge exkl. Performancebezogene
Gebühren (Basispunkte) 77.0 70.8 76.1 - -

Vorsteuermarge (Basispunkte) 36.5 38.7 37.3 - -

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 1 304 1 357 1 378 74 5.7

Unter Ausklammerung von Integrations- und Restrukturierungskosten sowie Abschreibungen auf Immateriellen Vermögenswerten
im Zusammenhang mit der Ende 2005 getätigten Übernahme (vgl. “Ursprung von Julius Bär”, Seite 11) und finanziellen Sonder-
faktoren. Unter Einschluss dieser Positionen betrug der Spartengewinn vor Steuern im ersten Halbjahr 2007 CHF 389.7 Millio-
nen, nach CHF 304.2 Millionen im ersten Halbjahr 2006.

Dank der ausgezeichneten Performance
der International Equity-basierten Fonds
und Mandate und des damit verbunde-
nen deutlichen Neugeldzuflusses in diese
Produkte konnten die vom US-Vermö-
gensverwaltungsgeschäft verwalteten
Vermögen deutlich gesteigert werden.
Per Ende Juni beliefen sich die verwalte-
ten Vermögen auf CHF 84 Milliarden.
Bedeutende Investitionen sind im Gange,
um die Produktpalette in die attraktiven
Bereiche für Aktien- und festverzinsliche
Anlagen in den USA sowie Private Equity
in Zentraleuropa zu erweitern.

Das Fondsgeschäft in Europa verzeich-
nete einen insgesamt ansprechenden
Neugeldzufluss mit verwalteten Vermö-
gen von CHF 75 Milliarden per Ende des

ersten Halbjahrs. Das Geschäft mit
Private Label Funds und institutionellen
Kunden konnte besonders stark zulegen.
Parallel zur verbesserten Performance
des Kernangebots im Aktien- und fest-
verzinslichen Bereich wurde eine Reihe
innovativer Aktien- und Immobilienfonds
lanciert, die bei den Kunden grossen
Anklang fanden.

Die Transformation des Bereichs Markets
zu einer auf die Anliegen der Privatkund-
schaft der Gruppe sowie ausgewählter
Drittkunden konzentrierten Einheit für
Handel und Produktstrukturierung
konnte mit Erfolg abgeschlossen werden.
Der herausragende Leistungsausweis
bestätigt die fokussierte Ausrichtung des
Geschäftsmodells.

9
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rell optimale Ansprache unserer Kund-
schaft zu garantieren, ist die Sparte nach
geografischen Märkten gegliedert. Diesen
stehen der universell verfügbare Fachbe-
reich Wealth Management Services sowie
der auf Handel und Produktstrukturierung
ausgerichtete Bereich Markets zur Seite.

Die Sparte Asset Management umfasst die
Vermögensverwaltungs-Spezialisten GAM
und Julius Bär Asset Management in den
USA und in Europa. Zusammen bieten sie
unseren international sehr vielfältigen Pri-
vatkunden, Intermediären und institutio-
nellen Anlegern eine breite Palette führen-
der Anlageprodukte und -lösungen an: von
traditionellen, unter der Marke Julius Bär
vertriebenen Anlagefonds in allen wichti-
gen Kategorien bis zu alternativen, Abso-
lute Return-orientierten Anlagen und hoch
spezialisierten strukturierten oder Porta-
ble Alpha-orientierten Produkten von
GAM.

Die Organisationsstruktur der Gruppe er-
füllt sowohl sämtliche Anforderungen ei-
ner zeitgemässen Corporate Governance
als auch die Erfordernisse einer effizienten
Unternehmensführung. Die Sparten wer-
den in den Bereichen Unternehmensstra-
tegie, Finanz-Controlling, Risikomanage-

Die Julius Bär Gruppe ist der führende
reine Vermögensverwalter in der
Schweiz. Die singuläre Ausrichtung auf
die Vermögensverwaltung für anspruchs-
volle private und institutionelle Anleger
widerspiegelt sich im ebenso klaren Or-
ganisationsmodell. Durch die Konzentra-
tion der Aktivitäten auf nur zwei Sparten,
Private Banking und Asset Management,
wird ein Höchstmass an Kundenorientie-
rung erzielt.

Julius Bär Private Banking gehört zu den
führenden Privatbanken der Welt. Unsere
Kundenbeziehungen basieren auf Part-
nerschaft, Kontinuität und gegenseitigem
Vertrauen. Umfassende Beratung und er-
fahrene Kundenberater sind die Voraus-
setzungen für individuelle Lösungen für
unsere anspruchsvolle Kundschaft. Un-
sere Experten an den verschiedenen
Standorten weltweit garantieren Nähe zu
unserer internationalen Kundschaft. Um
diese sowohl sprachlich als auch kultu-

Das Unterneh-
men Julius Bär

Konzernleitung

Präsident und Group CEO
Johannes A. de Gier

Verwaltungsrat
Präsident: Raymond J. Bär

Vizepräsident: Georges Gagnebin

CEO Private Banking
Dr. Alex W. Widmer

CEO Asset Management
David M. Solo

Corporate Centre

Group CFO
Dieter A. Enkelmann



Ursprung von Julius Bär

Seit den Anfängen im 19. Jahrhundert war die Ge-
schäftsentwicklung der Gruppe von Unternehmer-
geist, kultureller Offenheit und einem tiefen Ver-
ständnis für die Ansprüche ihrer Kundinnen und
Kunden geprägt. Diese zeitlose Grundhaltung zeigt
sich im unverändert gültigen Credo von Julius Bär,
dem Gründer und Namensgeber der Gruppe: «Wenn
menschliche Kontakte auf Vertrauen und absoluter
Integrität beruhen, dann sind sie für beide Seiten
gewinnbringend.»

Die Gruppe entstand in ihrer heutigen Form Ende
des Jahres 2005 aus dem Zusammenschluss von
vier Privatbanken sowie des spezialisierten Asset
Managers GAM unter dem Dach der Julius Bär Hol-
ding AG. Das Resultat ist eine aussergewöhnliche
Kombination einer breit abgestützten Private Ban-
king-Präsenz mit einer führenden Position in einigen
spezialisierten, wertschöpfungsintensiven Bereichen
der Asset Management-Industrie.

ment und Gruppenkommunikation durch
das Corporate Centre unterstützt, das
seinerseits in engem funktionalem Bezug
zur Konzernleitung steht. Dieses vierköp-
fige, vom Group CEO präsidierte Gre-
mium verfügt über langjährige, profunde
Managementerfahrung im internationalen
Finanzumfeld.

Über 3 800 Mitarbeitende stehen unserer
Kundschaft rund um die Uhr zur Verfü-
gung. Sie betreuen und überwachen 
die uns anvertrauten Kundenvermögen,
analysieren die Finanzmärkte und das
Weltgeschehen, erkennen Trends und
erarbeiten darauf basierend innovative
Anlagestrategien und -produkte. Sie stre-
ben danach, sowohl die finanziellen An-
liegen als auch das private und kulturelle
Umfeld ihrer Kundschaft zu verstehen.
Denn nichts geht über Kundennähe. Wir
sind an über 30 Standorten weltweit ver-
treten (vgl. Seite 14) und überall dort, wo
unsere Kundinnen und Kunden uns brau-
chen.

Julius Bär gehört ausserdem zu den füh-
renden börsengehandelten Finanzgesell-
schaften der Schweiz. Die bedeutendsten
Gesellschaften der Gruppe sind die Bank
Julius Bär & Co. AG und GAM Holding AG,
beide mit Hauptsitz in Zürich. Die Grup-
pengesellschaften sind unter dem Dach
der Julius Bär Holding AG zusammenge-
fasst, deren Namenaktien an der SWX
Swiss Exchange kotiert sind (siehe auch
folgende Seiten). Die Aktien der Julius
Bär Holding AG sind Teil des Swiss
Leader Index, der Mitte 2007 eingeführt
wurde. Bereits seit dem Jahr 2000 sind
die Aktien der Julius Bär Holding AG Teil
des Swiss Market Index (SMI), den an der
SWX gehandelten Blue Chip-Gesellschaf-
ten. Die Marktkapitalisierung per 30. Juni
2007 betrug CHF 19.6 Milliarden.
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– relativ starker strategischer Position im
Vergleich mit anderen Schweizer Privat-
banken, dies auf Grund von Julius Bärs
Grösse, geografischer Ausrichtung und
finanzieller Stärke sowie des Cashflows.

«Gemessen an den Kundenvermögen posi-
tioniert sich die Julius Bär Gruppe nach
UBS und Credit Suisse als Nummer drei 
in der Schweiz. In einer Industrie, in der
grössere Akteure nicht nur von Grössen-
vorteilen profitieren, sondern sich bei der
Kundschaft durch stärkere Marken und

Moody’s Rating
Moody’s bewertet die Bank Julius Bär &
Co. AG mit einem Aa3-Rating für langfris-
tige Verbindlichkeiten und mit B- für die
finanzielle Stärke, dies zusammen mit
dem höchstmöglichen Rating Prime-1 für
kurzfristige Verbindlichkeiten. Sämtliche
Ratings haben einen stabilen Ausblick.
Die Agentur begründet die Ratings mit
Julius Bärs
– etablierter, verbreiterter Stellung im

Onshore-Private Banking in der
Schweiz und Deutschland sowie im in-
ternationalen Offshore-Private Banking
und Wealth Management;

– konservativem Risikoappetit und hoch-
entwickeltem Risikomanagement;

– überschaubaren Geschäftsrisiken so-
wie dem stabilen finanziellen Profil,
der starken wirtschaftlichen und regu-
latorischen Kapitalisierung, der Bilanz-
qualität und der guten Liquidität;

– kräftiger Entwicklung des operativen
Cashflows;

Schweizer Vermögensverwalter:

verwaltete Vermögen 2006
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Ausgewählte Schweizer Vermögensverwalter

Moody’s Global Bank Ratings Switzerland

Long-term Short-term Bank Financial 
Ratings Ratings Strength Rating

UBS Aaa P-1 B+
CS Group1 Aa1 P-1 B
Julius Bär2 Aa3 P-1 B-
EFG International3 A2 P-1 C+
Rothschild4 (bewertet 
von Fitch) A1 F1 –
Sarasin – – –
Société Bancaire Privée – – –
Vontobel – – –

Quelle: Moody’s Bank Credit Research, Weekly Ratings List, 
2. Juli 2007. Die Definitionen von Moody’s Ratings sind unter 
www.moodys.com verfügbar.

Ratings für 1Credit Suisse, 2Bank Julius Bär & Co. AG, 
3EFG Bank, 4N M Rothschild & Sons
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SWX Swiss Exchange: Swiss Market Index (SMI)

Indexgewichtung 
Position Unternehmen/Titel 29. Juni 2007 Sektor  
1 NESTLE  16.56 Verbrauchsgüter
2 NOVARTIS N 16.04 Gesundheitswesen 
3 ROCHE GS   13.54 Gesundheitswesen 
4 UBS N   13.00 Finanzdienstleistungen 
5 CS GROUP N   8.41 Finanzdienstleistungen
6 ABB LTD N  5.39 Industrieunternehmen
7 ZURICH FINANCIAL N  4.87 Finanzdienstleistungen 
8 SWISS RE N  3.72 Finanzdienstleistungen
9 RICHEMONT   4.40 Verbrauchsgüter 
10 HOLCIM N  2.41 Industrieunternehmen
11 SYNGENTA N  2.06 Grundstoffe  
12 JULIUS BAER N  1.38 Finanzdienstleistungen 
13 ADECCO N   1.04 Industrieunternehmen 
14 SWATCH GROUP I  1.00 Verbrauchsgüter
15 SWISS LIFE HOLDING N  0.97 Finanzdienstleistungen
16 NOBEL BIOCARE I   0.94 Gesundheitswesen 
17 SWISSCOM N  0.77 Telekommunikation 
18 SGS N  0.77 Industrieunternehmen 
19 SYNTHES N  0.76 Gesundheitswesen 
20 GIVAUDAN N  0.68 Grundstoffe 
21 BALOISE N  0.59 Finanzdienstleistungen  
22 CIBA SC N  0.49 Grundstoffe  
23 LONZA N  0.48 Grundstoffe  
24 CLARIANT N  0.41 Grundstoffe  
25 SWATCH GROUP N  0.33 Verbrauchsgüter

Quelle: SWX Swiss Exchange

breitere Produkt- sowie Beratungsplatt-
formen profilieren, anerkennt Moody’s
den grösseren operativen Spielraum der
«neuen» Julius Bär Gruppe gegenüber
anderen mittelgrossen, unabhängigen
Privatbanken und das damit verbundene
Potenzial, Mehrwert zu tieferen Kosten 
zu schaffen.»

«Moody’s ist überzeugt, dass neben den
Vorteilen höherer verwalteter Vermögen
die langfristige Fähigkeit, anhaltend hohe
Netto-Neugeldzuflüsse zu erzielen, für die
Bank zentral ist. […] Ungeachtet der Vo-
latilitäten in der Vergangenheit schneidet
Julius Bärs risikogewichtete, nachhaltige
Ertragskraft im Vergleich mit anderen Pri-
vatbanken gut ab.» (Moody’s Bank Credit
Report, Dez. 2006)

«The Banker Top 1000»-Rating
Das renommierte Magazin «The Banker»
führt in seiner jährlichen, im Juli publi-
zierten Beurteilung die grössten tausend
Banken weltweit gemäss deren finanziel-
ler Stärke (BIZ Quote Tier 1) und Perfor-
mance auf. In der individuellen Auswer-
tung nach Ländern, die für das Jahr 2007
insgesamt 34 Schweizer Banken um-
fasst, belegt Julius Bär gemessen an der
BIZ Quote Tier 1 den zehnten Rang.  

Im Vergleich zu seinen Schweizer Mitbe-
werbern ist Julius Bär in nicht weniger als
drei Kategorien die Nummer eins: «Real
profits growth», «Return on assets» und
«Profits on average capital». In der sepa-
raten, 25 Institute umfassenden Liste
«Best profit on capital» rangiert Julius Bär
weltweit an 18. Stelle. 
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Julius Bär Julius Bär
Private Banking Asset Management GAM

Europa Schweiz
1 Zürich (Hauptsitz) +41 58 888 1111 +41 58 888 5820 +41 44 388 3030 
2 Basel +41 58 889 8258
3 Bern +41 58 889 5555
4 Crans-Montana +41 58 889 7001
5 Genf +41 58 885 3838 +41 58 889 6509
6 Lausanne +41 58 889 3460
7 Lugano +41 58 885 8111
8 Luzern +41 58 889 7907 
9 Sion +41 58 889 3810

10 Zug +41 58 889 7800

Deutschland
11 Berlin +49 30 22 65 60 
12 Düsseldorf +49 211 56940 200
13 Frankfurt +49 69 90743 522 +49 69 90743 530
14 Hamburg +49 40 570064 400 
15 Stuttgart +49 711 28470 700

Frankreich
16 Paris +33 1 53 43 90 58

Grossbritannien
17 London +44 207 166 8100 +44 207 493 9990 

Irland
18 Dublin +353 1 609 3900

Isle of Man
19 Douglas +44 1624 632632 

Italien
20 Mailand +39 2 433 315 111 +39 2 433 315 111

Kanalinseln  
21 Guernsey +44 148 170 2701 

Luxemburg
22 Luxemburg +352 2648 4425

Österreich
23 Wien +43 1 535 72 02 10 +41 58 888 4015

Americas USA
24 Los Angeles  +1 310 282 0200
25 New York +1 212 297 3600 +1 212 407 4600 

Argentinien
26 Buenos Aires +54 1 152 720 820 

Bahamas 
27 Nassau +1 242 394 91 00

Bermuda
28 Hamilton +1441 295 5825 

Cayman Islands
29 Grand Cayman +1 345 914 4551 +1 345 949 7212

Kanada
30 Toronto +1 416 862 2237

Asien/
Pazifik

Hongkong
31 Hongkong +852 2899 4788 +852 2978 8677 +852 2978 8566

Japan
32 Tokio +81 3 5219 8800 

Singapur
33 Singapur +65 6827 1888

Mittlerer 
Osten/
Afrika

Vereinigte 
Arabische Emirate

34 Dubai +971 4 33 00 551

Kontakte






